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Zusammenfassung: Die Checkliste der Fledermausfliegen (Diptera, 
Nycteribiidae) Deutschlands umfasst 9 Arten. Die dazugehörige Bibliografie 
listet 71 Publikationen auf, die die Vorkommen von Fledermausfliegen in 
Deutschland dokumentieren. Weitere 4 Arten sind aufgrund des 
Vorkommens oder der Wanderung ihrer Wirte in Deutschland zu erwarten.
Stichworte: Diptera, Nycteribiidae, Checkliste, Deutschland.

Summary: The checklist of bat flies (Diptera, Nycteribiidae) of Germany 
includes 9 species. The associated bibliography comprises 71 references 
documenting the records of bat flies in Germany. Further 4 species are 
expected to be found in Germany due to the presence or migration of their 
hosts.
Key words: Diptera, Nycteribiidae, checklist, Germany.

1. Einleitung
Fledermausfliegen (Nycteribiidae) sind obligat blutsaugende Ektoparasiten, die ausnahmslos auf 
Fledermäusen (Mammalia: Chiroptera) parasitieren. Diese flügellosen Dipteren haben je nach Art 
eine Körperlänge von etwa 2 bis 4 mm und sind hell- bis dunkelbraun gefärbt. Ihr Körper ist stark 
sklerotisiert und dorsoventral abgeflacht mit einem spinnenartigen Aussehen. Die Beine sind seit-
lich weit ausgreifend und besitzen kräftige Krallen, womit sie sich im Fell ihres Wirtes gut fortbe-
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wegen können. Borstenkämme am Körper geben zusätzlichen Halt. Der Thorax ist zu einer stabi-
len, schildartigen Platte verwachsen und der Kopf ist um fast 180 Grad auf dem Rücken gedreht. 
Die Augen fehlen bei einigen Gattungen, wohingegen andere Gattungen nur eine nicht pigmen-
tierte oder zwei pigmentierte Linsen aufweisen (Theodor 1954, 1967). Nur zur Fortpflanzung 
verlässt das Weibchen ihren Wirt für kurze 2–3 Minuten. Sie legt eine reife Larve im dritten 
Larvenstadium üblicherweise an der Wand des Wirtsquartiers ab, die sich sofort verpuppt (Hill 
1963). Nach Schulz (1938) schlüpfen die Fliegen aus den Pupparien nach 18 bis 44 Tagen und 
benötigen einige Tage bis zur Aushärtung. Die meisten Fledermausfliegenarten Europas haben 
ein breites Wirtsspektrum (oligoxen), einige Arten haben einen oder eine begrenze Anzahl an 
Wirtsarten (stenoxen).
Die Nycteribiidae werden den calyptraten Cylorrhapha zugeordnet und gehören gemeinsam mit 
den Hippoboscidae, Glossinidae und Streblidae zur Überfamilie der Hippoboscoidea (Reeves et 
al. 2019). Weltweit sind etwa 285 Arten der Fledermausfliegen bekannt (Graciolli & Dick 2023). 
In Europa ist die Familie der Fledermausfliegen mit 16 Arten vertreten (Szentivány et al. 2016).
Die ältesten Belege von Fledermausfliegen aus Deutschland gehen auf Koch (1865) aus Dillen-
burg (ohne Funddatum) in Hessen zurück. Die erste umfassende Artenliste für Deutschland 
stammt von Hůrka (1971), weitere Über-
sichten lieferten Kock (1973) und Müller 
(1999). Der Erfassungsstand der 
Fledermausfliegen-Fauna ist bezogen 
auf die Bundesländer sehr heterogen. 
Während für Bayern, Brandenburg, 
Hessen, Sachsen-Anhalt und Thüringen 
bereits Artenübersichten vorliegen 
(Tabelle 1), sind andere Bundesländer 
deutlich weniger gut erforscht.

2. Methoden
Die Bestimmung der europäischen 
Fledermausfliegen ist mit den Bestim-
mungsschlüsseln von Theodor & 
Moscana (1954), Theodor (1954, 1967) 
und Hůrka (1970, 1972) möglich. Für 
das mitteleuropäische Faunengebiet 
legen Scheffler & Petzold (2023) 
Bestimmungsschlüssel vor. Die Klassi-
fizierung und die Nomenklatur folgt 
Graciolli & Dick (2023). Basis der hier 
vorgelegten Checkliste ist eine ausführ-
liche Literaturrecherche, die auf den 
Literatursammlungen der Autoren 
basiert und durch Recherchen in Biblio-
theken und im Internet ergänzt wurden.

Tabelle 1: Überblick über aktuelle Fledermausfliegen-
Checklisten einzelner Bundesländer.

Baden-Württemberg -

Bayern Kock (1999), Rupp (1999)

Berlin -

Brandenburg Scheffler (2009, 2010)

Bremen -

Hamburg -

Hessen Kock (1994)

Mecklenburg-Vorpommern -

Niedersachsen -

Nordrhein-Westfalen -

Rheinland-Pfalz -

Saarland -

Sachsen -

Sachsen-Anhalt Müller (2016)

Schleswig-Holstein -

Thüringen Heddergott (2004)
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3. Ergebnisse
Aus Deutschland liegen Nachweise von insgesamt 9 Fledermausfliegen-Arten vor, die in 71 
Publikationen gemeldet werden (Anhang 1 & 2). Die vorliegende Checkliste weist alle von Müller 
(1999) erwähnten Arten nach. Darüber hinaus konnte mit Basilia mongolensis nudior Hůrka, 1972 
eine weitere Art für Deutschland belegt werden (Heddergott 2009). Mit Ausnahme vom Nycteribia
(Nycteribia) schmidlii schmidlii Schiner, 1853 konnten alle Arten innerhalb der letzten 25 Jahre 
belegt werden. Drei aus Deutschland publizierte Arten werden nicht in die Checkliste übernom-
men.

Für Deutschland publizierte Arten, die nicht in die Checkliste übernommen werden
• Nycteribia (Nycteribia) pedicularia Latreille, 1805: Theodor (1954, 1967) nennt diese Fleder-

mausfliegenart für Deutschland von einer nicht bestimmten Fledermausart der Gattung Myotis
ohne weitere Angaben zum Fundort und Funddatum. Nach Kock (mündl. Mitteilung 2003) war 
das Material im Naturhistorischen Museum London nicht auffindbar. Ein von Kock (1973) 
untersuchtes Exemplar aus der oben genannten Sammlung, welches von T. C. Maa (Hono-
lulu) als N. (N.) pedicularia determiniert wurde, erwies sich als N. (N.) kolenatii. Aufgrund der 
nicht mehr auffindbaren Belege und der damit nicht mehr möglichen Überprüfung wird die Art 
nicht in der aktuellen Checkliste geführt.

• Basilia nattereri (Kolenati, 1857): Erstmals nannte Koch (1865) diese Art ohne Angaben zum 
Fundort und Funddatum aus dem Herzogtum Nassau (heutige Region des Taunus und 
Westerwaldes, die zu den Bundesländern Hessen, Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz 
gehört) auf einer Wasserfledermaus (Myotis daubentonii). Kock (1973) vermutete, dass es 
sich bei diesem Fund um N. (N.) kolenatii handelte. Ein weiterer bei Koch (1865) genannter 
Nachweis aus Eibach/Dillenburg ohne weitere Angaben im heutigen Hessen von einer Fran-
senfledermaus (Myotis nattereri) ist nach Kock (1973) vermutlich zutreffend. Speiser (1901) 
berichtet von einem Fund der Penicillidia nattereri (= B. nattereri) aus der Sammlung von Dr. 
Hilger (Karlsruhe) vom 3.VIII.1897 auf M. nattereri ohne weitere Fundortangaben. Diese 
Angabe wird schon in Speiser (1901) mit Fragezeichen für die Region Baden angegeben. 
Weidner (1958) publiziert B. nattereri von der Breitflügelfledermaus (Epesicus serotinus) ohne 
weitere Angaben von Funddaten. Heddergott & Kock (2003) weisen darauf hin, dass B. natte-
reri für Deutschland „sicher nachgewiesen“ sei, ein konkreter Fund wird jedoch nicht aufge-
führt. Für alle genannten Nachweise sowie Einschätzungen fehlen Belege. Folglich wird die 
Art nicht in die aktuelle Checkliste aufgenommen.

• Penicillidia (Penicillidia) conspicua Speiser, 1901: Theodor (1967) publiziert die Art für Taucha 
bei Leipzig (Sachsen) aus dem Jahr 1913, leg. „O. Fritsche“ (ein Schreibfehler, auf dem origi-
nalen Etikett steht „C. Fritsche“) von einer unbekannten Fledermaus nach Material der Samm-
lung von N. C. Rothschild aus dem Naturhistorischen Museum London. Es ist wahrscheinlich, 
dass fälschlicherweise Sammler und Fundort mit dem Firmensitz des weithin bekannten Natu-
ralien-Sammler Carl Fritsche gleichgesetzt wurden (Kock 1973, Heddergott & Kock 2003). 
Entsprechendes gilt vermutlich auch für Funde vom gleichen Fundort und Jahr für die Fleder-
mausfliegenart N. (N.) schmidlii schmidlii. Aufgrund des fraglichen Fundortes und des Fehlens 
eines Beleges wird die Art nicht in der aktuellen Checkliste geführt.
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Bewertung des Erfassungsstandes
Das Artenspektrum der Fledermausfliegen Deutschlands ist nach derzeitigem Kenntnisstand 
weitgehend erfasst. Hůrka (1971) nennt Basilia italica Theodor, 1954 als in Deutschland zu erwar-
tende Art. Diese Fledermausfliege ist in den Nachbarländern Frankreich, Polen und der Schweiz 
nachgewiesen (Szentivanyi et al. 2016) und ihr Hauptwirt, die Kleine Bartfledermaus (Myotis 
mystacinus), ist in Deutschland häufig (Mlynárová et al. 2023, Boye 2004a). Basilia nattereri ist 
eine weitere zu erwartende Art, da ihr Hauptwirt, die Fransenfledermaus (Myotis natereri), 
flächendeckend in Deutschland verbreitet ist (Trappmann & Boye 2004) und Vorkommen dieser 
Art mit Funden aus den Nachbarländern Frankreich, Tschechien und der Schweiz belegt sind 
(Szentivanyi et al. 2016). Des Weiteren ist mit Vorkommen der Arten Nycteribia (N.) pedicularia
und Penicillidia (P.) conspicua zu rechnen, die aus Frankreich und aus der Schweiz gemeldet sind 
(Szentivanyi et al. 2016) und deren Nebenwirt, das Große Mausohr (Myotis myotis), auch in 
Deutschland weit verbreitet ist (Simon & Boye 2004). Der Hauptwirt von Nycteribia (N.) pedicula-
ria ist die Langfußfledermaus (Myotis capaccinii), und der Hauptwirt von Penicillidia (P.) conspi-
cua ist die Langflügelfledermaus (Minipterus schreibersii). Beide Fledermäuse kommen aktuell in 
Deutschland nicht vor (Boye 2004b). Allerdings sind durch migrierende Fledermäuse und hier vor 
allem Große Mausohren, die dieselben Quartiere nutzen, Nachweis der beiden Fledermausflie-
gen im südwestlichen Teil Deutschlands möglich.
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Anhang 1: Liste der aus Deutschland nachgewiesenen Fledermausfliegen (Nycteribiidae) 
mit den aus Deutschland publizierten Synonymen sowie einer Quellenangabe.

Die Ergänzung vidit (lat., hat gesehen) kennzeichnet Arten, für die den Autoren Material aus 
Deutschland vorlag. Die Zitate sind in Anhang 2 aufgeführt.

Nycteribiidae Samouelle, 1819

Nycteribiinae Westwood, 1835

Basilia Miranda Ribeiro, 1903
= Penicillidia Kolenati, 1863

mongolensis nudior Hurka, 1972 Heddergott (2009), vidit
nana Theodor & Moscona, 1954 Scheffler (2010), vidit

Nycteribia Latreille, 1796
= Listropoda Kolenati, 1857

= Nycteriphila Grulich & Povolný, 1955

kolenatii Theodor & Moscona, 1954 Lindecke & Scheffler (2011), vidit
= blasii (Kolenati, 1863)

latreillii (Leach, 1817) Scheffler (2009), vidit
schmidlii schmidlii Schiner, 1853 Kock (1973), vidit
vexata Westwood, 1835 Heddergott & Kock (2003), vidit

Penicillidia Kolenati, 1863
dufourii dufourii (Westwood, 1835) Jentzsch (2023), vidit
monoceros Speiser, 1900  Kock (2004), vidit

Phthiridium Hermann, 1804
= Stylidia Westwood, 1840

biarticulatum Hermann, 1804 Heddergott (2003), vidit
= biarticulata (Hermann, 1804)
= hermannii (Leach, 1817)
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